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Für ein soziales und 
gerechtes Leverkusen 
Jede*r hat das Recht auf ein sicheres Zuhause, bezahlbare Mobilität, gute Bildung, 
verlässliche Gesundheitsversorgung und ein gutes Leben – unabhängig von Einkom-
men, Herkunft oder Stadtteil. Damit das Wirklichkeit wird, brauchen wir eine starke 
Linke im Stadtrat. 

Solide Finanzen statt Steuerdumping 
Die Mehrheitsfraktionen haben in den vergangenen Jahren die Gewerbesteuer ge-
senkt, um Wachstum zu fördern und höhere Steuereinnahmen zu erzielen – beides 
blieb aus. Auf Basis der erhofften Mehreinnahmen wurden bereits Haushaltsplanun-
gen vorgenommen, was zur prekären Finanzlage führte. Da die Steuersenkung zulas-
ten finanzschwacher Nachbarkommunen geht, haben wir uns stets dagegen ausge-
sprochen. 

Wir fordern die Anhebung der Gewerbesteuer. 

Recht auf gutes Leben – in allen 
Stadtteilen! 
Soziale Teilhabe darf nicht vom Wohnort abhängen. 
Wir fordern: 

• Mehr Investitionen in soziale Infrastruktur vor Ort. 

• Quartierszentren und Beratungsangebote in benachteiligten Vierteln. 

• Unterstützung für lokale Initiativen und migrantische Organisationen. 

• Mehrgenerationenhäuser & inklusives Wohnen fördern. 

• Ein zentrales Jugendcafé und -haus in der Wiesdorfer City (ehemaliges Uncle
 Sam´s).
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Bezahlbares Wohnen für alle! 
Mieten runter, Lebensqualität rauf. 
Explodierende Mieten treiben immer mehr Menschen an den Rand der Armut. Geför-
derte Wohnungen fallen aus der Bindung, während Investoren mit Luxussanierungen 
Kasse machen. Wohnen ist ein Grundrecht. Deshalb braucht Leverkusen mehr bezahl-
bare Wohnungen und klare Regeln gegen Spekulation. 

Unsere Ideen für faire Mieten: 
• Sozialen Wohnungsbau ausbauen: Neubau- und Bindungsquoten   
 erhöhen; städtische Flächen bevorzugt an gemeinnützige Projekte vergeben. 

• Genossenschaftliche Wohnbauprojekte: Auch mit Wohnberechtigungsschein 
 Eigentum erwerben – genossenschaftliche Wohnprojekte machen es möglich 
 (Umsetzung durch LEVI oder WGL). Die Schweiz zeigt, wie gut es funktioniert. 

• Nachhaltig nachverdichten: Aufstocken statt abreißen, Garagenhöfe in 
 Wohnraum mit Tiefgaragen umwandeln; Abriss – vor allem historischer
 Bausubstanz – nur bei erwiesenem Nutzen für den Stadtteil.    
 Abriss und  Neubau verursachen rund 40% der weltweiten CO2-Emissionen 
 und 60% des Mülls. 

• Schluss mit spekulativem Leerstand: Grundsteuer C mit Hebesatz 8.000 % für
 langfristig brachliegende Immobilien. 

• Luxussanierungen und Verdrängung stoppen: Keine Verdrängung durch  
 Modernisierung – Neubauten nur orientiert am tatsächlichen Bedarf. 

• Wohnungsvergabe transparent machen: Klar geregeltes, faires System bei 
 der WGL. 

Recht auf Mobilität für alle! 
Zuverlässig, barrierefrei, klimafreundlich und 
kostenfrei. 
Mobilität ist ein Grundrecht und Voraussetzung sozialer Teilhabe. Besonders Men-
schen mit wenig Einkommen, Kinder, Ältere und Menschen mit Einschränkungen brau-
chen einen gut ausgebauten, sicheren und bezahlbaren Nahverkehr. Leverkusen will 
bis 2035 klimaneutral sein – eine gerechte Verkehrswende ist dafür unerlässlich. 
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Unsere Ideen für eine bessere Mobilität in Leverkusen: 
• Verkehrsraum gerecht aufteilen: Mehr Platz für Fußgänger, Radverkehr und 
 den ÖPNV. 

• Tempo runter: Für mehr Sicherheit, weniger Lärm und saubere Luft. 

• Gehwege freihalten: Keine Hindernisse durch parkende Autos, E-Roller  
 oder Fahrräder. 

• ÖPNV ausbauen: 
Zuverlässiger und barrierefreier Nahverkehr für alle Stadtteile. 
Kürzere Wartezeiten im Busnetz. 

• ÖPNV kostenlos machen – Schritt für Schritt: 
Als erstes: freie Fahrt für Schüler*innen, Auszubildende und Studierende. 

• Fahrradverleihsystem erweitern: 
Neue Stationen in Wohngebieten, an Schulen und in der Nähe großer  

 Arbeitgeber 

Recht auf Gesundheit – nah und 
kommunal! 
Gesundheitsversorgung darf kein Geschäfts-
modell sein. 
Gesundheit ist keine Ware. Krankenhausreformen, die auf den Abbau oder die Zusam-
menlegung von Kliniken im kommunalen Raum abzielen sowie das Fallpauschalen-
System und die Privatisierung tragen zur Gewinnmaximierung bei, schaden jedoch 
uns und unserer Gesundheit. 

Wir machen uns stark für: 
• Entlastung der Notaufnahmen durch Errichtung kommunaler    
 Versorgungszentren. 

• Strukturen öffentlicher Gesundheitsvorsorge müssen erhalten und weiter  
 ausgebaut werden. 

• Schaffung eines kommunalen Beratungsangebots für pflegende Angehörige. 

• Tarifbindung für Mitarbeiter*innen in allen Gesundheitseinrichtungen. 
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Recht auf Bildung – solidarisch, in-
klusiv und gut ausgestattet! 
Gleiche Chancen für alle Kinder – von Anfang 
an. 
Bildung darf nicht vom Einkommen der Eltern abhängen. Wir 
kämpfen für: 

• Gebührenfreie Kitas & unentgeltliches Schulessen. 

• Sanierung und Neubau öffentlicher Schulen & Kitas. 

• Mehr Erzieher*innen, kleinere Klassen, bessere Ausstattung. 

• Ausbau von Ganztagsschulen & Förderung demokratischer Bildung. 

• Mehr Schulsozialarbeit und echte Inklusion. 

Unser Ziel: Ein Leverkusen für alle! 
Du kannst uns dabei unterstützen, diese Vision Realität werden zu lassen. Gib bei der 
Kommunalwahl alle drei Stimmen der Linken – für den Stadtrat, die Bezirksvertretung 
und den Oberbürgermeister. 

Hier findest du unser vollständiges Programm „Recht auf Stadt für alle“ 
Kommunahlwahlprogramm Die Linke Leverkusen 
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